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SZENE – INTERFAKULTÄRER FACHBEREICH GEOINFORMATIK – Z_GIS

Geographische Analysen 
von Social-Media-Daten
In den letzten Jahren wurden Daten aus sozialen Medien, wie Twitter, zu einer wichtigen 
Informationsquelle für die verschiedensten Anwendungsgebiete. Die geographische 
Auswertung von Daten aus sozialen Medien stand bisher allerdings noch nicht im Fokus. 
Die geographische Verortung von Twitter-Daten bietet allerdings einen essenziellen 
Mehrwert für verschiedene Anwendungsbereiche, wie das Katastrophenmanagement, die 
öffentliche Gesundheit und Epidemiologie, die Stadtplanung, das Verkehrsmanagement, 
die Kriminalitätsanalyse und andere. 

Bernd Resch

D er Fachbereich Geoinformatik – 
Z_GIS der Universität Salzburg 
hat sich im Bereich Geo-Social-

Media-Analysen spezialisiert und erfasst 
geographische sowie soziale Dynamiken 
in drei Dimensionen: Raum (wo?), Zeit 
(wann?) und Semantik (was?). Durch eine 
rasche Übersicht über räumliche und zeit-
liche Muster in sozialen Medien kann Zeit 
und Geld gespart werden.

Social Media auf dem  
neuesten Stand der Technik
Während sich Forschungsanstrengungen 
im Bereich Social Media bisher auf ein-
fache Analysen mit traditionellen Methoden 
konzentrierten, haben neuere Forschungen 
komplexere Ansätze entwickelt. Selbstler-
nende Systeme, wie künstliche neuronale 
Netze, KI-unterstützte semantische The-
menmodellierung oder Echtzeitanalyse-

Algorithmen, wurden entwickelt, um den 
Inhalt von Nachrichten automatisch ver-
arbeiten und analysieren zu können.

Aufgrund der rasanten Entwicklung von 
Social Media sind die Datenanalysemetho-
den robuster und die Ergebnisse zuver-
lässiger geworden. Geo-soziale Netzwerke 
wiederum sind mittlerweile als hochwer-
tige Datenquelle anerkannt, die die Unter-
suchung realer Probleme und die anschlie-
ßende Entscheidungsfindung unterstützt. 
Diese Entwicklung wurde durch die stark 
steigende Verfügbarkeit von  Postings auf 
der ganzen Welt gefördert. Infolgedessen 
können diese weitreichenden Analysen 
geografische und soziale  Prozesse mit einer 
bemerkenswert hohen räumlichen und 
zeitlichen Auflösung untersuchen.

Auszug aus Anwendungsfällen, die mit 
Geo-Social-Media-Analysen unterstützt 
werden können:

• Naturkatastrophen bewältigen:  
Für  Naturkatastrophen, wie Erdbeben 
oder großflächige Waldbrände, ist die 
räumliche Analyse von sozialen Medien 
zielführend, da vor allem zu Beginn das 
Lagebild oft diffus ist. Die Auswertung 
der Vor-Ort-Meldungen auf sozialen 
Medien kann das Verständnis für das 
räumliche Ausmaß einer Katastrophe 
verbessern. 

SZENE

Social-Media-Daten sind 
wichtige Informations-
quellen für verschiedene 
AnwendungsgebieteBi
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Terminkalender

6. – 8. Juli 2021

ISDE12 – International Symposium 
on Digital Earth: Digital Earth for 
Sustainable Societies
www.digitalearth2021.org |  
info_isde12@sbg.ac.at 

7. – 9. Juli 2021

GI Week:
AGIT 2021 | GI_Forum 2021 
in Salzburg
www.agit.at | www.gi-forum.org

22. September – 1. Oktober 2021 

UNIGIS Summer School Spatial  
Simulation Modelling
spatial-simulation.zgis.at/ 
summer-school
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• Kunden behalten und gewinnen:  
Soziale Medien im geschäftlichen 
 Kontext wurden bis heute ohne geo-
graphischen Bezug analysiert. Die 
Reichweite war bis jetzt der einzig 
wichtige Faktor. Geo-Social-Media-
Analysen können Marketingkosten 
für Unternehmen und ihre Kunden 
verringern und liefern zusätzlich  
einen effektiven Mehrwert durch 
die geographische Verortung von 
 Stimmungen und Emotionen, sodass 
von neuesten Social-Media-Trends 
 profitiert werden kann.

• Infrastrukturprojekte analysieren:  
Nimmt kritische Infrastruktur Schaden, 
egal durch welche Ursache, wird dies 
oft ein überregionales mediales Thema. 
Für Einsatzorganisationen, Infrastruk-
turbetreiber und zuständige Regierungs-
behörden ist es von großem Interesse, 
möglichst zeitnah spezifisches Wissen in 
den betroffenen Regionen zu erlangen. 
So können Infrastrukturmaßnahmen 
oder Schadensanalysen genau und echt-
zeitnah durch Geo-Social-Media-Analy-
sen untersucht werden. 

• Tourismus besser verstehen: Für Desti-
nationen mit internationalem Publikum 
unterscheidet sich die Wahrnehmung 
einer Region durch Touristen je nach 
Herkunft. Räumliche Social-Media-

Analysen können dabei helfen, die 
 Bedürfnisse von Touristen und poten-
ziellen Neukunden besser zu verstehen, 
um so touristische Angebote zielgerich-
tet aufwerten zu können.

Autor: 
Assoz. Prof. Dr. Bernd Resch

Fachbereich Geoinformatik – Z_GIS

Universität Salzburg

bernd.resch@sbg.ac.at

News

ISDE12 Youth Forum – International Symposium on Digital Earth

6. – 8. Juli 2021
Ein speziell eingerichtetes Forum bei der ISDE12 soll junge Menschen dazu 
anregen, über das Thema „Digital Earth for Sustainable Societies“ zu disku-
tieren. Im Vordergrund steht, Ideen von jungen Menschen eine Plattform zu-
geben, Vernetzung verschiedener Initiativen und Partizipation zu schaffen. 
Das Youth Forum startet mit  einem Video-Wettbewerb, deren Gewinner kos-
tenlos an der Konferenz in Salzburg teilnehmen können. 
www.digitalearth-isde.org/youth-forum

ISDE12 Special Forum – Geohumanitarian Action

6. – 8. Juli 2021
Das Christian-Doppler-Labor „Geohum“, das seit 2020 am Z_GIS eingerichtet 
ist und von Ärzte ohne Grenzen kofinanziert wird, organisiert für die ISDE12 
ein Forum zum Thema humanitäre Hilfe durch Erdbeobachtung. Z_GIS ar-
beitet seit etlichen Jahren mit NGO zusammen, um diese mithilfe von Erd-
beobachtung und Methoden der Geoinformatik bei ihren Einsätzen gezielt 
zu unterstützen. Nicht zuletzt die Corona-Pandemie hat die Wichtigkeit von 
objektiven und  tagesaktuellen Daten, die das Labor liefert, hervorgehoben.
digitalearth2021.org/geohumanitarian-action
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